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• Starkes Umsatzwachstum im ersten Quartal von 22 Prozent auf 76
Milliarden Euro, insbesondere getrieben durch Absatzerholung in Europa
und Nordamerika

• Kräftiger Anstieg des operativen Ergebnisses um 35 Prozent auf
7,1 Milliarden Euro vor Bewertungseffekten, vor allem aus
Rohstoffsicherungsgeschäften; operative Umsatzrendite vor
Bewertungseffekten von rund 9 Prozent

• Operatives Ergebnis von 5,7 Milliarden Euro bei operativer Marge von
7,5 Prozent

• Netto-Cashflow im Konzernbereich Automobile von 2,2 Milliarden Euro zu
Ende Q1 2023

• Auslieferungen von batterieelektrischen Fahrzeugen (BEV) stiegen in Q1 um
42 Prozent auf 141.000 Fahrzeuge (entspricht einem Anteil von 7 Prozent
an Gesamtauslieferungen)

• Nachfrage weiterhin stark: Auftragsbestand von 1,8 Millionen Fahrzeugen
allein in Westeuropa, davon 260.000 BEVs

• Der Konzern verfolgt konsequent seinen Zehn-Punkte-Plan und investiert
weiter systematisch in Digitalisierung und Elektrifizierung, sowohl in
Europa als auch in den globalen Wachstumsregionen Nordamerika und
China

• Arno Antlitz, CFO & COO des Volkswagen Konzerns: „Der Volkswagen
Konzern hat einen vielversprechenden Start in das Geschäftsjahr 2023
hingelegt. Wir sind beim Umsatz und operativen Ergebnis vor negativen
Bewertungseffekten aus Rohstoffsicherungsgeschäften stark gewachsen.
Mit dieser soliden Performance und einem Auftragsbestand von 1,8
Millionen Fahrzeugen zu Ende des ersten Quartals bestätigen wir unseren
Ausblick für das Geschäftsjahr 2023.”
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Volkswagen Group startet solide in das Geschäftsjahr 
2023 mit stark gestiegenem Umsatz und operativem 
Ergebnis vor Bewertungseffekten aus 
Rohstoffsicherungsgeschäften
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Wolfsburg, 04. Mai 2023 – Der Volkswagen Konzern ist solide in das Geschäftsjahr 2023 
gestartet. Trotz des herausfordernden globalen Umfelds stieg das operative Ergebnis vor 
negativen Bewertungseffekten hauptsächlich aus Rohstoffsicherungen im ersten Quartal stark 
an. 
 
Die Umsatzerlöse wuchsen um 22 Prozent auf 76 Milliarden Euro, insbesondere getrieben durch einen 
wiedererstarkten Absatz in Europa und Nordamerika. Zudem wirkte eine verbesserte 
Preispositionierung positiv. 
 
Das operative Ergebnis vor Bewertungseffekten aus Rohstoffsicherungsgeschäften stieg um 35 Prozent 
auf 7,1 Milliarden Euro. Die entsprechende Marge stieg auf 9,3 Prozent und lag damit oberhalb des 
prognostizierten Zielkorridors für den Volkswagen Konzern von 7,5 bis 8,5 Prozent. 
 
Das operative Ergebnis sank im Jahresvergleich von 8,3 Milliarden Euro auf 5,7 Milliarden Euro 
überwiegend aufgrund negativer, nicht zahlungswirksamer Effekte aus Rohstoffsicherungsgeschäften 
in Höhe von 1,3 Milliarden Euro in Q1 2023. Im Vorjahresquartal hatte das operative Ergebnis von 
positiven, nicht zahlungswirksamen Effekten aus Rohstoffsicherungsgeschäften in Höhe von  
3,2 Milliarden Euro profitiert. Die operative Umsatzrendite belief sich im ersten Quartal 2023 auf  
7,5 Prozent.  
 
Der Konzernbereich Automobile erzielte in Q1 2023 einen Netto-Cashflow von 2,2 Milliarden Euro. Das 
Working Capital wurde durch anhaltende Beeinträchtigungen in den Logistikketten belastet und stieg 
im Jahresvergleich um 1,9 Milliarden Euro an. Der Netto-Cashflow enthielt zudem Mittelabflüsse in 
Höhe von 0,4 Milliarden Euro aus M&A-Transaktionen im ersten Quartal. 
 
Die Netto-Liquidität im Konzernbereich Automobile verringerte sich aufgrund der Zahlung der 
Sonderdividende im Zusammenhang mit dem Börsengang der Porsche AG erwartungsgemäß auf  
38,4 Milliarden Euro. Dieser Rückgang fiel jedoch geringer aus als die an die Aktionäre ausgeschüttete 
Sonderdividende. 
 
Der Konzern setzt seine Strategie für batterieelektrische Fahrzeuge (BEV) weiter konsequent um und 
hat die Auslieferungen im Vorjahresvergleich im ersten Quartal um 42 Prozent gesteigert. Sie beliefen 
sich auf 141.000 BEV-Fahrzeuge, was einem Anteil von rund 7 Prozent an den Gesamtauslieferungen 
entspricht. 
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Die Gesamtauslieferungen haben sich weiter erholt und lagen im ersten Quartal um 7,5 Prozent über 
dem Vorjahresquartal. Im März 2023 stiegen die weltweiten Auslieferungen gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum deutlich um 23,9 Prozent. Die Auslieferungen in China gingen im ersten Quartal um 
14,5 Prozent zurück. Der Konzern ist zuversichtlich, dass sich die Auslieferungen in dieser Region 
aufgrund der erweiterten Modellpalette und China-spezifischer Technologie im weiteren Jahresverlauf 
erholen werden. Mit einem Auftragsbestand von 1,8 Millionen Fahrzeugen in Westeuropa, davon 
260.000 BEVs, blieb die Kundennachfrage nach Fahrzeugen des Volkswagen-Konzerns weiterhin hoch. 
Vor dem Hintergrund dieser soliden Zahlen bestätigt der Volkswagen Konzern seinen am 3. März 2023 
veröffentlichten Ausblick für das Geschäftsjahr 2023.  
 
Arno Antlitz, CFO & COO des Volkswagen Konzerns, sagte: „Der Volkswagen Konzern hat einen 
vielversprechenden Start in das Geschäftsjahr 2023 hingelegt. Wir sind beim Umsatz und operativen 
Ergebnis vor negativen Bewertungseffekten aus Rohstoffsicherungsgeschäften stark gewachsen. Mit 
dieser soliden Performance und einem Auftragsbestand von 1,8 Millionen Fahrzeugen zu Ende des 
ersten Quartals bestätigen wir unseren Ausblick für das Geschäftsjahr 2023.” 
 
„Volkswagen wird weiter entschlossen in seine weltweit wichtigsten Wachstumsregionen investieren. 
Im ersten Quartal haben wir Pläne für eine neue Fabrik in den USA für die Kultmarke Scout im 
hochattraktiven Rugged-SUV- und Pickup-Segment bekanntgegeben. Außerdem haben wir die erste 
außereuropäische Batteriezellenfabrik des Konzerns in Kanada angekündigt und auf der Automesse in 
Shanghai den neuen ID.71 vorgestellt.“ 
 
Weitere Expansion auf dem chinesischen und nordamerikanischen Markt 
 
Mit seinem „In China für China“-Ansatz hat der Konzern das neue Projekt „100%TechCo“ eingeführt, das 
die Komponenten-Entwicklung und -Beschaffung zusammenführt. Dies soll die Entwicklungszeiten 
neuer Produkte und Technologien um rund 30 Prozent verkürzen. Dafür plant der Konzern eine 
Investition von 1 Milliarde Euro, um ein neues Innovationszentrum für vollvernetzte Elektroautos mit 
Sitz in Hefei zu errichten. Volkswagen arbeitet weiterhin mit lokalen Partnern wie dem Joint Venture 
zwischen CARIAD und Horizon Robotics zusammen, um die Entwicklung des automatisierten Fahrens 
in China zu beschleunigen. Zudem soll so eine schnellere Software-Entwicklung von China-spezifischen 
Technologiekonzepten ermöglicht werden. Mit der Vorstellung des ID.7 in China hat der Konzern einen 
weiteren Meilenstein auf dem Weg zu einer rein elektrischen Modellpalette gesetzt. 
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In Nordamerika baut der Konzern sein globales Batteriegeschäft mit der ersten Übersee-
Batteriezellenfabrik in Kanada weiter aus. Neue BEV-Modelle wie der ID. Buzz werden das Portfolio an 
vollelektrischen Fahrzeugen in den USA erweitern. Zudem treibt der Konzern seinen „Electrify America 
Boost Plan“ voran, um die Anzahl der Ladepunkte bis 2026 auf 8.000 zu verdoppeln. Mit der 
Elektrifizierung der Kultmarke „Scout“ steigt der Konzern in das hochattraktive Segment der Trucks und  
Rugged SUVs ein. Die Pläne zum Ausbau der US-Ladekapazitäten werden ergänzt durch den Bau einer 
Fabrik in South Carolina, die eine Kapazität von 200.000 E-Fahrzeugen pro Jahr aufweist. 
 
Ergebnisse der Markengruppen 
 
In der Markengruppe Volumen stiegen die Umsätze mit 36 Prozent gegenüber dem Vorjahreszeitraum 
noch stärker als die Auslieferungen (30 Prozent). Das operative Ergebnis lag bei 1,7 Milliarden Euro und 
die operative Umsatzrendite wuchs um 1,7 Prozentpunkte auf 5,3 Prozent. 
 
Die Markengruppe Premium verzeichnete eine solide Performance – mit einem operativen Ergebnis von 
1,8 Milliarden Euro und einer operativen Marge von 10,8 Prozent. Im ersten Quartal 2023 belasteten 
negative Effekte aus der Fair-Value-Bewertung in Höhe von 0,4 Milliarden Euro auf das operative 
Ergebnis. Der Netto-Cashflow war von Investitionen in BEV-Produktionskapazitäten sowie einem 
Aufbau des Working Capitals beeinträchtigt. 
 
In der Markengruppe Sport & Luxury blieb die operative Umsatzrendite von Porsche im ersten Quartal 
dank höherer Volumina, verbesserter Preis- und Mixeffekte mit 18,5 Prozent stabil. Der Netto-Cashflow 
im Automobilbereich lag über dem soliden Vorjahresniveau. 
 
TRATON 
 
TRATON verzeichnete einen Anstieg des Fahrzeugabsatzes von 25 Prozent, wobei die Umsatzerlöse um 
insgesamt 31 Prozent stiegen, was auf stark gestiegene Volumina, positive Preis-Mix-Effekte und 
Fahrzeugdienstleistungen zurückzuführen ist. Die operative Umsatzrendite lag bei 8 Prozent (4 Prozent 
in Q1 2022) aufgrund einer verbesserten Kapazitätsauslastung und positiver Preis-Mix-Effekte, welche 
die gestiegenen Inputkosten kompensiert haben. Der Netto-Cashflow verzeichnete trotz eines weiteren 
Aufbaus des Working Capitals einen starken Anstieg infolge der verbesserten operativen Performance 
und der Erlöse aus dem konzerninternen Verkauf von Scania Finance Russia. Aufgrund des soliden 
Starts erhöhte TRATON seine Prognose für die operative Umsatzrendite im Geschäftsjahr 2023 auf eine 
Spanne von 7 bis 8 Prozent (zuvor 6 bis 7 Prozent). 
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CARIAD 
 
CARIAD verzeichnete einen Anstieg der Umsatzerlöse um 53 Prozent, der auf Lizenzeinnahmen mit 
Markengruppen zurückzuführen ist. Das operative Ergebnis war mit -0,4 Milliarden Euro stabil, 
weiterhin fielen Investitionen in Softwareplattformen an. 
 
Kapitalmarkttag am 21. Juni 2023 
 
Am Kapitalmarkttag wird der Volkswagen Konzern ein Strategie-Update geben. Im Mittelpunkt der 
Präsentation stehen das neue Team, der neue Unternehmergeist, unsere starken 
Technologieplattformen und wie die Markengruppen davon profitieren werden, sowie unsere 
regionalen Strategien und künftigen Finanzziele. 
 

1) ID.7 -  Das Fahrzeug wird noch nicht zum Verkauf angeboten. 
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Wesentliche Zahlen 
VO L K SWA G E N  KO N Z E R N  

    

    
  1. Quartal   
  2023 20221 %         

    
Mengendaten2 in Tsd.       
Auslieferungen an Kunden (Fahrzeuge) 2.041 1.898 + 7,5 
Absatz (Fahrzeuge) 2.124 1.995 + 6,5 
Produktion (Fahrzeuge) 2.273 2.044 + 11,2 
Belegschaft (am 31.03.2023/31.12.2022) 676,9 675,8 + 0,2 
        
Finanzdaten nach IFRS in Mio. €       
Umsatzerlöse 76.198 62.711 + 21,5 
Operatives Ergebnis vor Sondereinflüssen 5.747 8.458 – 32,1 

Operative Umsatzrendite vor Sondereinflüssen (%)  7,5  13,5   
Sondereinflüsse 0 – 130 x 
Operatives Ergebnis 5.747 8.328 – 31,0 

Operative Umsatzrendite (%)  7,5  13,3   
Ergebnis vor Steuern 6.453 8.916 – 27,6 

Umsatzrendite vor Steuern (%)  8,5  14,2   
Ergebnis nach Steuern 4.730 6.743 – 29,9 
        
Konzernbereich Automobile3       

Forschungs- und Entwicklungskosten gesamt 5.071 4.359 + 16,3 
F&E-Quote (%)  8,0  8,5   

Cashflow laufendes Geschäft 7.576 5.800 + 30,6 
Investitionstätigkeit laufendes Geschäft4 5.332 4.309 + 23,7 

 davon: Sachinvestitionen 2.458 1.703 + 44,3 
Sachinvestitionsquote (%)  3,9  3,3   

Netto-Cashflow 2.244 1.491 + 50,5 
Nettoliquidität am 31.03. 38.441 31.065 + 23,7     

1 Das Vorjahr wurde angepasst (siehe Erläuterungen zu IFRS 17) 
2 Mengendaten inklusive der nicht vollkonsolidierten chinesischen Gemeinschaftsunternehmen. Die Auslieferungen des Vorjahres wurden aufgrund statistischer  

Fortschreibung aktualisiert.  
2 Inklusive Zuordnung der Konsolidierung zwischen den Konzernbereichen Automobile und Finanzdienstleistungen. 
3 Ohne Erwerb und Verkauf von Beteiligungen: 1. Quartal  4.954 (3.848) Mio. € 
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Wesentliche Zahlen nach Markengruppen und 

Geschäftsfeldern vom 1. Januar bis 31. März 
  A B S A T Z U M S A T ZE RL Ö S E O P ER A T I V E S  E RG E B NI S 

Tsd. Fahrzeuge/Mio. € 2023 2022 2023 20221 2023 20221 
              

       
Markengruppe Volumen 1.193 918 33.163 24.361 1.742 877 
Markengruppe Premium (Audi) 323 244 16.883 14.282 1.816 3.535 
Markengruppe Sport & Luxury (Porsche Automobile2) 85 66 9.333 7.317 1.727 1.359 
CARIAD – – 168 110 – 429 – 416 
Battery - – 0 0 – 72 – 6 
TRATON Nutzfahrzeuge 85 68 10.938 8.353 875 331 
MAN Energy Solutions – – 901 761 101 55 
At Equity einbezogene Gesellschaften China3 609 765 – – – – 
Volkswagen Finanzdienstleistungen – – 11.980 10.876 985 1.501 
Sonstiges4 – 171 – 67 – 7.168 – 3.348 – 997 1.222 
Volkswagen Konzern vor Sondereinflüssen – – – – 5.747 8.458 
Sondereinflüsse – – – – – – 130 
Volkswagen Konzern 2.124 1.995 76.198 62.711 5.747 8.328 
Konzernbereich Automobile5 2.124 1.995 63.463 51.210 4.583 6.784 
davon: Bereich Pkw 2.039 1.927 51.623 42.096 3.611 6.400 
Bereich Nutzfahrzeuge 85 68 10.938 8.353 872 330 
Bereich Power Engineering – – 901 761 100 54 
Konzernbereich Finanzdienstleistungen – – 12.736 11.502 1.164 1.544        
1 Das Vorjahr wurde angepasst (siehe Erläuterungen zu IFRS 17). 
2 Porsche (einschließlich Finanzdienstleistungen): Umsatz 10.097 (8.043) Mio. €, Operatives Ergebnis 1.840 (1.467) Mio. €. 
3 Die Umsatzerlöse und Operativen Ergebnisse der At Equity einbezogenen Gesellschaften in China sind in den Werten des Konzerns 

nicht enthalten, diese Gesellschaften erzielten ein anteiliges Operatives Ergebnis von 625 (824) Mio. €. 
4 Im Operativen Ergebnis im Wesentlichen ergebniswirksame konzerninterne Posten, insbesondere aus der Eliminierung von 

Zwischengewinnen, inklusive Abschreibungen auf identifizierte Vermögenswerte im Rahmen der Kaufpreisallokationen sowie den 
Marken nicht zugeordnete Gesellschaften. 

5 Inklusive Zuordnung der Konsolidierung zwischen den Konzernbereichen Automobile und Finanzdienstleistungen. 
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Über den Volkswagen Konzern: 

Der Volkswagen Konzern mit Sitz in Wolfsburg ist einer der führenden Automobilhersteller weltweit und der 

größte Automobilproduzent Europas. Zehn Kernmarken aus sieben europäischen Ländern gehören zum 

Konzern: Volkswagen Pkw, Audi, SEAT, CUPRA, ŠKODA, Bentley, Lamborghini, Porsche, Ducati und Volkswagen 

Nutzfahrzeuge. Dabei erstreckt sich das Pkw-Angebot von Kleinwagen bis hin zu Fahrzeugen der Luxusklasse. 

Ducati bietet Motorräder an. Im Bereich der leichten und schweren Nutzfahrzeuge beginnt das Angebot bei 

Pick-up-Fahrzeugen und reicht bis zu Bussen und schweren Lastkraftwagen. Rund 672.800 Beschäftigte 

produzieren rund um den Globus Produkte, sind mit fahrzeugbezogenen Dienstleistungen befasst oder 

arbeiten in weiteren Geschäftsfeldern. Seine Fahrzeuge bietet der Volkswagen Konzern in 153 Ländern an. 

 

Im Jahr 2021 betrugen die weltweiten Auslieferungen von Konzernfahrzeugen 8,9 Millionen (2020: 9,3 

Millionen). Der Umsatz des Konzerns belief sich im Jahr 2021 auf 250,2 Milliarden Euro (2020: 222,9 

Milliarden Euro). Das Ergebnis nach Steuern betrug im Jahr 2021 15,4 Milliarden Euro (2020: 8,8 Milliarden 

Euro). 
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